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T: nach Johann Christoph Rube (1712), unterlegt von W.F. Laakmann;   M: Irland

Der Herr bricht ein um Mitternacht

F7 B

" amazing grace "
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6. Dein Teil und Heil ist schön und groß. /  Auf, auf, du hast´s in Macht.
    Ergreif im Glauben du das Los, / das Gott dir zugedacht.

7. Der Herr bricht ein um Mitternacht, / jetzt ist noch alles still. / 
    Wohl dem, der nun bereit sich macht / und ihm begegnen will.
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4. Wer waltet als ein kluger Knecht / im Hause so getreu, / 
    dass, wenn der Herr kommt, er gerecht / und nicht zu strafen sei?


